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Polnische Panikgerüchte zurülkgewiesen
Danzig , 7 . Aug . Aus zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt:

In den Morgenstunden des letzten Sonnabend hat der diplo¬
matische Vertreter der Republik Polen in Danzig , Minister
Chodacky, zuerst . telefonisch, dann schriftlich die Danziger Re¬
gierung in einer ungewöhnlichen und überstürzten Form von
einem angeblich umlaufenden Gerücht in Kenntnis fetzen wollen,
demzufolge die ausführenden Organe der Danziger Zollverwal¬
tung beabsichtigen, sich vom 6 . August um 7 Uhr ab der Aus¬
übung der Kontrollfunktionen durch einen gewissen Teil der pol¬
nischen Zollinspektoren zu widersetzen. Die Danziger Stellen
waren nicht nur über die ungewöhnliche Form der für sie über¬
raschenden Mitteilung , sondern auch über den Inhalt des ihnen
bis dahin unbekannten Gerüchtes erstaunt . Umso unverständ¬
licher waren für die Danziger Behörden die Schlußfolgerungen,
die in dem Briefe des polnischen diplomatischen Vertreters aus
der Anfrage lediglich über ein unkontrolliertes Gerücht gezogen
wurden . Die schriftliche Anfrage Polens über das oben zitierte
angebliche Gerücht wurde nämlich in eine im diplomatischen Ver¬
kehr nicht übliche ultimative Form gekleidet und enthält unter
anderem die Drohung , Latz die polnische Regierung unverzüglich
Vergeltungsmatzrcgeln gegen Danzig anwenden will.

Die Danziger Regierung sah sich außer Stande , auf das
Schreiben des diplomatischen Vertreters Polen sofort eir u-
gehen , da

1 . das angeführte Gerücht auf Grund amtlicher Feststellungen
sich als unzutreffend erwies,

2. der Ton des Schreibens von der Danziger Regierung als
eine Unverschämtheit angesehen wurde und

3 . die Danziger Regierung es grundsätzlich nicht für nötig
hält , von polnischer Seite gestellte und mit Drohungen verbun¬
dene Termine im Briefwechsel einzuhalten.

Wie wir hören , führt man an zuständiger Danziger Stelle die
ganze Angelegenheit auf die wohlüberlegte Propaganda zurück,
Panik zu erzeugen und den Versuch zu machen, die Danziger Re¬
gierung aus ihrer Ruhe herauszulocken . Wie leichtsinnig und
bewußt alarmierend polnische Stellen operieren , geht auch daraus
hervor , daß polnische Beamte in Danzig von höheren Orts An¬
weisung erhalten haben , wegen augenblicklicher Gefahr ihre
Familien außerhalb Danzigs in Sicherheit zu bringen.

Es wird in sonst gut unterrichteten Danziger Kreisen angekün¬
digt , daß die Danziger Regierung in ihrer Antwort den diplo¬
matischen Vertreter Polens auf sein eigenartiges Verhalten auf¬
merksam machen und dabei zum Ausdruck bringen wird , daß sein
Schreiben lediglich auf einem unzutreffenden Gerücht basiert und
deshalb der ungewöhnliche Ton und die unerhörten Drohungen

mit aller Entschiedenheit als absolut unpassend zurückzuweisen
sind.

Von zuständiger Danziger Seite wird dies als eine in dieser
augenblicklichen Situation besonders gefährliche Provokation auf-
gefaßt , wenn in einem ultimativen Schreiben des diplomatischen
Vertreters Polens die Uniformierung aller zur zivilen und un¬
bewaffneten poln . Zollkontrolle ange-kündigt wird . Unabhängig
von der Erledigung des von polnischer Stelle mißbrauchten an¬
geblichen Gerüchtes wird , wie wir hören , die Danziger Regie¬
rung mit dem Vertreter Polens wegen der grundsätzlichen Klä¬
rung der Zuständigkeit polnischer Zollkontrolleure in Verhand¬
lung eintreten . Bei dieser Gelegenheit wird unseres Wissens
noch einmal zum Ausdruck gebracht werden , daß sogenannte Zoll¬
inspekteure , die sich in Danzig mit anderen als sachlichen Zollfra¬
gen befassen, von Danzig für den Dienst als Organe der
Ueberwachung der Tätigkeit von Beamten der Danziger Landes¬
zollverwaltung nach wie vor nicht anerkannt werden.

Eine V c M : r ' 5,alls Rydz -Smigty ftr Krakau
-Feier des Ausm « -

zum Kampf sw
O7r.Tschau , 6 . <»bg . . « läßlich der 25-

s.hes der 1. polnischen militärischen . .
die polnische Unabhängigkeit , der bekanntlich an der Seite dar
deutschen und österreichischen Truppen gegen das zaristische Ruß¬
land geführt wurde , hielt Marschall Rpdz - Smiglp am
Sonntag in Krakau vor Vertretern zahlreicher halbmilitärischer
Verbände eine Ansprache, in der er den hinlänglich bekannte»
polnischen Standpunkt in der Danziger F r a ^ e
erneut darlegte . Nach einem pathetischen Appell an die Vatev-
laudsliebe versicherte der Marichall , daß Polen gegen niemandes
aggressive Absichten hege ( ?) . Es bestehe aber auch kein Zweifel
darüber , daß Polen jeden Versuch der unmittelbaren oder mittel¬
baren Arttastuirg seiner Interessen und Rechte und seiner Würde
zurwkwLLfe» werde . Unter den Nationen habe Polen Freunds
»re PslsW - Standpunkt verständen und ihr Verhältnis zu PoHÄ
geregelt Hätte« . In der Frage Danzigs wärmte Marschall Rtzdtz-
Sortzly die alte abgegriffene Phrase von der „Lunge d«»
polnischen WirkffchuMsPLrpers " wieder auf and ev-
kNrbe, Pake» Lache ftl k>r« r «iü> «uzwekderMigW Weife seine«
Skaädpunkt präzisiert.

Rach den ungewöhnlich belanglosen Ausführungen des Mar-
ichclls verlas Verkehrsminister Oberst Ulrych als Hauptkomma «-
dank des Legionärsverbandes ein an den Staatspräsidenten ge¬
richtetes Telegramm . Anschließend begab sich Marschall Rydz-
Smigly in die-Wawel -Kathedrale , wo er au der Gruft Marschaü
Pilsudskis das Andenken des Rengründers des polnischen Staa¬
tes ehrte , dessen politisches Vermächtnis von de» jetzt rWi-ere»-
de« Kreisen in Pole « so keichtftrtig mißachtet wird.

Ritter von Epp betont Deutschlands Kolonialforderunge»
Höhepunkt der Veranstaltungen der Deutschen Kolonialausstellung in Dresden

Göring bei den ZrmkerswerLen
Eine bedeutungsvolle Ansprache

Dessau , 6. Aug Am Samstag besuchte Generalfeldmarschall
Höring überraschend das Hauptwerk des Junkers -Eroßkonzcrns
i, Dessau und unterzog die ausgedehnten Anlagen dieser Werke
r« er mehrstündigen eingehenden Besichtigung. Der Jubel der
UM Arbeiter und Arbeiterinnen um Hermann Göring war groß.
Aas Anlaß der spontanen und eindrucksvollen Kundgebung nahm
der Feldmarschall das Wort zu folgenden Ausführungen:

Ls ist nun schon einige Jahre her , seit ich das letztemal zu
« ch sprechen konnte. Diese Jahre waren voll gewaltiger ge¬

schichtlicher Ereignisse, und zwar mit deshalb , weil Deutschland
meder über eine gewaltige Luftflotte verfügt . Denn wenn uns
i« vergangenen Jahre die Befreiung des Sndetenlandes gelang,
so war hierbei enffcheidend, daß Deutschland — im Gegensatz
p anderen Länder » — eine moderne und schlagkräftige Luft-
voHe hatte , Und so ist es auch heute . Wir haben heute die gleiche
Musik von jenseits des Kanals . Wir hören fast dieselben Worte
»»d Reden, die auch schon vor einem Jahre zur Einschüchterung
-es deutschen Volkes gehalten wurden . Vor allem ist es Eng-
1M>, welches entschlossen ist , das Drama von 1814 z« wiederholen,
»m Deutschland einen Frieden , schlimmer als Versailles , diktieren
p Wunen. Nur eines hat sich grundlegend geändert.
Las alle erfüllt heute der brennende und einheitliche Wille , uns
p behaupten und es niemals wieder zu einem Frieden um
Versailles kommen zu lasten. Es ist ein großer Unterschied, ob
der Mensch kämpft, um seine Ehre und seine Lebensrechte zu
wchrM, oder um sich ohne Grund in die Interessen anderer ein-
Mlischen. Wir bedrohen England nicht. Wen» es aber glaubt,
« überall in den Weg trete « zu könne«, muß es anch die Ver¬
antwortung snr die Störung des Friedens übernehme «.

Äh weiß, was heute von jedem deutschen Arbeiter verlangt
wird an Arbeit , Leistung und persönlichen Einschränkungen . Ich
« iß aber anch, daß jeder Appell , den ich bis heute an euch ge¬
richtet habe , von euch freudig befolgt worden ist . llnd darum
Ln ich heute hier , um euch von Herzen zu danken, daß ihr
« ich in all diesen Jahren nicht im Stich gelassen habt . Wenn
ich euch und eure Leistungen sehe, wer will uns dann überwin¬
de» ! Jene Drohung , Deutschland wieder zu blockieren »sd
«r den Hunger zu bringen , wird ein zweitesmal unmöglich ge¬
macht werden . Dafür wird die deutsche Luftwaffe sor¬
ge » «nd nicht zum letzten auch der große Vorrat an Brot¬
getreide , den wir in Deutschland gestapelt haben.

Zum Abschluß möchte ich sagen : Wir wollen nicht de« Krieg,
«h kenne ihn und weiß, daß er die gewaltigste Verantwortung
bedeutet, die ei« Staatsmann ans sich nehmen kan«. Wen« wir
trotzdem so fieberhaft rüsten , dann , um den Kampf , der «ns
« sgezwungen wird , siegreich zu bestehe «. Wir werden «ns in
Zukunftkein Lebensrecht mehr streitig mache« laste«. Uns
imponieren weder Drohungen »och Liebesbriefe . Ich wollte euch
öuEu «nd euch bitte « , weiter eure« guten Mut z» bewahre«
»nd euer Herz mit Zuversicht zu erfüllen . Ich bin heilig über-

gelingt uns das eine, die Volksgemeinschaft durch
alles hindurchzurette», so sind wir unüberwindlich . Da liegt
mchere Stärke . Wenn wir Deutsche einig waren , waren wir
immer siegreich, geschlagen wurden wir nur , wenn im eigenen
2a»d die Zwietracht auftrat . And daß wir uns zu dieser Ge¬
lassenheit durchgerungen haben , das ist die größte Tat und
"«sire größte Machtposition . So wollen wir weiter im
Dertr ane n zue inander stehen. habe zu euch ein
blindes Vertrauen und bitte euch, dies Vertraue » auch zu mir
?n haben.

Generaldirektor Koppenberg dankte dem Generalseldmar-
Mll im Namen der Gefolgschaft und gab die Versicherung ab,

die Junkerswerke ihrem Namen jederzeit Ehre machen wer-
M «nd dies durch die Tat beweisen wollen . Mit Sieg -Heil auf
Khrer und Feldmarschall «nd den Liedern der Ration wurde

» ^«dgebung geschlossen. Unter tosendem Jubel begleiteten
me Arbeiter ihren Hermann Göring bis zum Werksansgang.

dlMHöfifche Festungswerke überschwemmt
Bunker geräumt

Ussenburg , 6. Aug . Die anhaltenden Regengüsse der letzten
. führten bekanntlich im linksrheinischen französischen Gebiet

Umgebung von Straßburg zu erheblichen Flur-
ustungen, wobei auch Teile der französischen Befestignngs-

agen in Mitleidenschaft gezogen wurden . Mehrere Festungs-
e sind durch Wastereinbrüche überflutet worden . Bewohner
badischen Ortschaft Marlen "

südlich vou Kehl beobachteten,
verschiedene französische Bunker vo« ihre« Besatzungen ge-«u»mt wurden.

Dresden , 6. August . Mit einer aus Anlaß des Besuches des
Schirmherrn der Deutschen Kolonialausstellung Dresden 1939
und Bundessührer des Reichskolonialbundes , Reichsleiter
Reichsstatthalter General Ritter von Epp, am Sonntagvor-
mittag im Städtischen Ausstelluugspalast veranstalteten kolo¬
nialen Morgenfeier , erreichten die Veranstaltungen der Aus¬
stellung ihren Höhepunkt . An der Feierstunde , die zu einer
machtvollen Kundgebung für die deutsche Kolonialforderung
wurde , nahmen führende Männer der Pattei , des Staates , der
Wehrmacht und des Reichskolonialbundes teil . Auch sah man
Kolonialstaatssekretär a. D . von Lindequist.

Nach einer musikalischen Einleitung begrüßt « Gauleiter
Mutschmann Ritter von Epp mit herzlichen Worten.

Dann nahm Ritter von Epp, stürmisch begrüßt , das Wort.
Er gab zunächst seiner Freude darüber Ausdruck, wie das Ver¬
ständnis für die koloniale Bewegung überall Boden gefaßt habe.
Die Dresdener Kolonialausstellung trage dazu bei , neue
Kämpfer für die koloniale Idee heranzubilden . Das Verständ¬
nis für die Notwendigkeit von kolonialem Besitz sei im Wachsen,
in der „Werkstatt Deutschlands besonders lebendig , denn die Be¬
völkerung spüre ihren Verlust der Kolonien in besonderem
Matze, da die sächsische Berede lungsindustrie zu einem großen
Teil auf Ein - und Ausfuhr angewiesen sei . Die Ausstellung
sei eine Demonstration der deutschen Forderung nach „kolonia¬
lem Lebensraum , des deutschen Lebenswillens und der deutschen
Lebenskraft "

, sie wolle nicht Käufer , sondern politische Kämpfer
werben . Jede der Mächte , die heute unsere Kolonien in Hän¬
den hielt , wolle ihre einseitigen Herrschaftsansprüche aufrecht
erhalten und unserem doppelt so großen Volk den Lebensraum
bis zur Unerträglichkeit versperren , obwohl er nach geschriebenem
und ungeschriebenem Recht unser Eigentum sei . Es wäre eine
Verkennung unserer Aufgaben , wenn wir uns in der Kolonial-
frage nicht rühren wollten , bis die anderen Fragen gelöst seien.

Die politischen Gegner müßten überzeugt sein , daß es mit ^
deutschen Forderung nach Kolonien ernst sei , nnd daß sie es mit
einer nachhaltigen und nicht mehr abzulehnenden Volksforde¬
rung zu tun hätten . Auch in dieser Frage vermöge das Ausland
keinen Keil zwischen die Führung und die Volksgemeinschaft
zu treiben . Die Dresdener Ausstellung demonstriere wie all«
anderen kolonialen Kundgebungen unseren Willen , die noch
offenen Fragen zu regeln , unter denen an hervorragender Stelle
die Rückgewinnung unserer Kolonien stehe. „Wir vertrauen
felsenfest darauf "

, rief von Epp zum Schluß aus , „daß dev
Führer das Ziel erreichen wird . Wir sehen es als unsere Auf¬
gabe an , auf diesem Gebiet dem Führer eine besondere Stoß¬
kraft durch eine starke Kampstruppe zu geben.

"
Lang anhaltender Beifall dankte General Ritter von Epp

für seine Ausführungen.

Die Londoner Gasexplosion -Katastrophe
1S0 Schwer - und LÄchftwrletzte — Heber SSV HS«f-r

beschädigt
London, 5 . Aug . Rund ISO Personen wurden am Freitag bei' !

der schweren Gasexplosion in der Londoner Lity mehr oder
weniger schwer verletzt. Eine Reihe von Personen erlitt durch!
Stichflammen , die bis zu 19 Meter Höhe emporschlugen, lebens¬
gefährliche Brandwunden . Polizei und Feuerwehr waren bis i» ,
die späten Nachtstunde« mit Aufräumungsarbeiten beschäftigt.
Trümmerstücke und vor allem Glasscherben haben die Straße » !
in der Umgebung des Anglücksottes für jeglichen Verkehr m»-
passierbar gemacht . Mehr als 290 Häuser wurde » zum TÄH
schwer in Mitleidenschaft gezogen. Glücklicherweise ist Äe bs- i
kannte St . Pauls -Kathedrale «ich» so schwer beschädigt worden
wie man ursprünglich annahm . .
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Strang verläßt Moskau
London , 6. Aug . Der Leiter der Zentraleuropäischen Abtei¬

lung im englischen Autzenamt, Strang, der nach Moskau ge¬
schickt worden war , um den britischen Botschafter bei den englifch-
sowjetrusfischen Paktverhandkungen zu unterstützen, wird am
Montag aus Moskau nach London zurückkehren. Als
Grimde für feine Rückkehr werden von zuständigen Stellen 1 . die
ArbeitsfMe in Strangs europäischer Abteilung im Foreign
Office angegeben und 2. die Tatsache, daß der politische Fragen¬
komplex , der in Moskau zur Erörterung stand, sich jetzt so ein¬
geengt habe, dag der britische Botschafter ohne Strangs Hilfe
oerchandsi « werde.

Englands Politik in Japan erkannt
Chamberlains „Warnung" geht in den Wind

Tokio, S . Aug . Die wiederholten Auslassungen der britische«
Regierung und besonders die Lhamberlain -Erklärung im Un¬
terhaus , daß die britische Fernostpolitik keineswegs geändertworden sgei, noch geändert werde, bezeichnet die japanische Presseals flagrante Verletzung des Geistes des vor kurzem erst abge¬
schlossenen Tokioter Abkommens. England habe darin verspro¬
chen, keinerlei feindselige Handlungen gegen Japan zu unter¬
nehmen. Trotzdem seien aber die Haltung Englands in der
Tientsin -Frage und die entsprechenden Kommentare Chamber¬lains und Lord Halifax ' nichts weniger als eine klare Un¬
terstützung Tschiangkaischeks bei der Fortführung der
japanfeindlichen Politik . Besonders energisch weisen die Blätterdie Unterstellung von Halifax zurück , daß Japan für die eng¬
landfeindlichen Demonstrationen in China verantwortlich sei.Die antibritische Bewegung , so unterstreicht die Presse, sei viel¬
mehr ein spontaner Ausbruch des Unwillens der chinesischen
Massen über die britische Ausbeutungspolitik, die
schon seit Jahrzehnten die chinesischen Lebensinteressen mißachtethabe.

Die Ansicht in den Kreisen der japanischen Armee in Tokiound in Tientsin geht den Zeitungen zufolge dahin , daß es Eng¬land augenblicklich nur darum zu tun sei , nach Vorwänden zu su¬chen, um die Verhandlungen in Tokio zu verschleppen. Es zeige
sich heute ganz klar , daß England versuche , das To¬
kioter Abkommen zu verfälschen und dritte Staaten
für die Entwicklung im Fernen Osten zu „interessieren "

. Ja¬
pan fürchte sich jedoch nicht vor wirtschaftlichen Schwierigkeiten,sondern sei entschlossen , sein Ziel zu verfolgen . Falls Englandweiterhin die japanischen Mindestforderungen hinsichtlich Tient¬
sins ablehnen sollte , so würde eben die Konferenz vonTokio scheitern. Rach der Meinung der Armee ließen sichdie endgültigen Beschlüsse Englands noch nicht klar übersehen,da die gegenwärtige Haltung der britischen Regierung vorwie¬
gend durch die innerpolitische Lage beeinflußt sei.

„Tokio Asahi Schtmbun " schreibt im Zusammenhang mit dem
StockenderTokioterTientsin - Verhandlungen,
doch Japan , falls England zur Wiederaufnahme der Besprechun¬gen nicht bereit sein sollte , auf ernste O . .

'
chc 7. . . vorberei¬tet -sei.

Säuberung ^ Konzeffwrrerr
England bengt sich japanischen Forderungen

Tokio, 6 . Aug. (Ostasiendienst des DRV . ) Halbamtlich ver¬lautet , daß in den Besprechungen zwischen Konkul Tanaka undMajor Herbert der Entwurf für ein Abkommen über Fragender Polizei und der öffentlichen Sicherheit fertiggestelltwürden . Vorbehaltlich der noch zu erwartenden InstruktionenLondons sei eine grundsätzlicheEinigung über die sofortige Aus¬lieferung antijapanischer Terroristen, die ver¬stärkte Zusammenarbeit mit den japanischen Behörden bei derKontrolle antijapanischer Elemente , die Bildung eines Verbin¬dungsorgans zwischen japanischen und englischen Behörden unddie Ernennung japnischer Polizeiberater erzielt worden.2n politischen Kreisen wird weiter erklärt , daß . BotschafterCraigie bereits die Möglichkeit einer Lösung der Wäh-» vgs - und Silberfrage angedeutet habe, die „beidenTeilen gerecht werde". In diesem Zusammenhang verweist manauf die letzten Ausführungen Chamberlains , aus denen man«vtmurmt , daß England im Hinblick auf seine Bindungen inGrrapa etz« ftiedLche LHung mit Japan für wüusihens-lkerthllkte.

Kämpfe in der Autzenmongolei
Moskau , 6. Aug . Die sowjetrussische Telegraphenagentur „Tatz"

berichtet am Sonntag über die Fortdauer der Kämpfe an der
außenmongolisch-mandschurischen Grenze . Nach Mitteilung des
sowjetrussisch -mongolischen Armeestabes hatten zwischen dem
28. Juli und dem 5. August wiederholt Gefechte stattgesunden,in die auch Artillerie eingriff ; irgend eine Frontänderung hätte
sich jedoch nicht ergeben. Von beiden Seiten wurden Bomben¬
angriffe aus die gegnerischen Flugplätze unternommen , so daß
Flakartillerie in Tätigkeit treten mutzte . Von sowjetrusfischerSeite wird der Verlust von sechs Flugzeugen zugegeben.

nanötg zertrümmert wurden . Rach mehrstündigen Bergungs¬
arbeiten hatte man vier tote Fahrgäste geborgen , während ern
fünfter a»e dem Wege zum Krankenhaus starb. Ueber 20 Schwer¬
verletzte wurden in die Hospitäler übergeführt.

In der Nähe von Branshot in der Graftschaft Hantfortshire
hat ein Schnellzug eine Arbeiterkolonne überrascht und uber¬
fahren . Vier Arbeiter wurden auf der Stelle getötet , drei andere
schwer verletzt.

Göring ernennt Beauftragten
Leistungssteigerung im Kohlenbergbau

Berlin , 6 . Aug Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Her¬mann Göring hat als Beauftragter für den Vierjahresplanden Reichsamtsleiter Paul Walter zum Beauftragten für die
Leistungssteigerung im Kohlenbergbau ernannt.

Der fortschreitende Ausbau der Vierjahresplan -Produktion , die
anhaltende Steigerung der Rüstungsausgaben sowie die gewal¬
tige Ausbildung des Verkehrs , die insbesondere seit dem ver¬
gangenen Jahre eingetreten ist , haben den Kohlebedarf
derart in die Höhe getrieben, daß eine rechtzeitigeund vollständige Befriedigung ohne besondere Maßnahmen nicht
mehr sichergestellt werden kann. Das Kohlenproblem ist damit
aus dem Rahmen des reinen Wirtschaftsproblems herausgetretenund zu einem KardinalproblemfiirStadtundVolk
geworden.

Nachdem im Rahmen des Bierjahresplanes die Voraussetzun¬
gen für den technischen Ausbau des Kohlenbergbaues bereits
geschaffen sind , tritt jetzt vor allem die Aufgabe in den Vorder¬
grund , durch Bereit st ellungderfehlend enArbeits-
kräfte sowie durch besondere Fürsorge für den schwer arbei¬
tenden Bergmann in gemeinsamer Arbeit mit den Werksleitun¬
gen und Gefolgschaften geeignete Maßnahmen zu entwickeln, die
eine entscheidende Mehrförderung von Kohle gewährleisten , die
für die Durchführung der großen nationalen Aufgaben not¬
wendig ist.

Paul Walter steht im 40 . Lebensjahr . Er ist Auslandsdeutscherund war lange Jahre in einer Großbank tätig . Der NSDAP,gehört Walter seit dem Jahre 1926 an . Seit 1933 gehört erzum engsten Mitarbeirerstab des ReichsorganisationsleitersDr . Ley.

Großer Erfolg der Rundfunk -Ausstellung
Berlin , 6 . Aug . Die 16. Große Deutsche Rundfunk - und Fern-ehrundfunk -Ausstellung schloß am Sonntag ihre Psorteu , nach-oem während der zehntägigen Dauer 320 000 Menschen die Dreh¬kreuze passiert hatten . Die 17 Tage dauernde vorjährige Aus¬stellung sah nur rund 360 000 Besucher. Dem großartigen Besuchentsprechend waren die Geschäfte der Aussteller , deren Produktionauf lange Zeit ausverkaust ist.

Schweres Unglück bei Potsdam
Omnibus von Güterzug gerammt

Potsdam -Babelsberg , 6 . Aug . Ein furchtbares Unglück hateine ganze Stadt in tiefe Trauer versetzt . Mitten im belebtestenVerkehr wurde ein Omnibus der Stadt Potsdam , der mit zahl¬reichen Fahrgästen besetzt war , von einem in voller Fahrt be¬findlichen Eüterzug gerammt , 300 Meter mitgeschleift und voll¬kommen ausgespießt . Aus dem wüsten Trümmerhaufen wurdenmehrere Tote geborgen und zahlreiche Schwerverletzte.Der mit etwa 20 Personen besetzte Stadtomnibus wurde i«der Mitte von der Lokomotive erfaßt und vollständig zertrüm¬mert und in diesem Zustande noch etwa 300 Meter weit mit¬geschleift bis zu der sogenannten Roten Brücke . Hier erst gelanges dem Lokomotivführer , den schweren Eüterzug zum Stillstandzu bringen . Auf den Eroßalarm hin eilte sofort Hilfe von allenSeiten herbei . Die Rettungsarbeiten wurden geleitet von demunverzüglich an der llnglücksstelle eingetroffenen geschäftsführen¬den Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes, Fj -VrigadeführerDr . Grawitz . In mühevoller einstündiger Arbeit konnten etwaacht bis zehn Schwerverletzte und ebenso viele ihren schwere«Verletzungen erlegene Fahrgäste geborgen werden.

«
11 Todesopfer des Autobusunglücks bei Potsdam . Dasfurchtbare Omnibusunglück , das sich am Samstag in Ba¬belsberg ereignete, hat

'
ll Todesopfer gefordert , da in derRächt zum Sonntag noch weitere vier Personen ihren schwe¬ren Verletzungen im Krankenhaus erlegen sind . Die ZaAder Verletzten beläuft sich nach den amtlichen Feststellungenauf 12 . Der Schrankenwärter , der an dem BahnübergangDienst tat und die Schranken vorzeitig geöffnet hatte, istverhaftet worden.

Wellerforgen der englischen ManöverleUnvg
12 VVV Soldaten vom Regen vertriebe«

London, 6. Aug . Die ständigen schweren Regengüsse, die seit
Tagen über England niedergehen , behindern die Manöver der
Territorialrmee weiter . In Süd -Hanfordfhire mußten wiederum
8000 Mann der Territorialarmee ihr Lager räumen , weil es
völlig überflutet war . Insgesamt haben somit bereits 12 000
Mann ihr Zeltlager verlassen müssen . Sie sind einstweilen in
den Nächstliegenden Orten in Hallen und sonstigen Unterkunfts¬
räumen untergebracht worden.

Zwei Eisenbahmmfülle in England
London , 6 . Aug . Am Samstag nachmittag haben sich in Eng¬

land zwei Eisenbahnunfälle ereignet , bei denen neun Menschen
tödlich verunglückt sind, während die Zahl der Verletzten über 20
beträgt . In der Nähe von Saltcoate in der Grafschaft Ayrshire
entgleiste in einer scharfen Kurve ein aus Glasgow kommender
D-Zug , in dem sich 400 Urlauber befanden . Die Lokomotive
Dürfte die Böschung hinab und riß vier Wagen mit sich, die voll-

Die italienischen Manöver
Die schnellen Divisionen zum Gegenstoß angesetzt

Turin , 6 . Aug . Bei strömenden, zum Teil wolkenbruchartige»anhaltenden Regenfällen hat am Samstag mittag die „blauePartei " (Po -Armee) von ihrer Aufmarschstellung östlich Turinsmit der Ausführung des Befehls begonnen , den Vormarsch der
„roten Partei " in den Tälern der Po -Nebenflüsse Dora undLhisone zum Stehen zu bringen und den Gegner zurückzuwerfen.Die motorisierte Division Triefte , die schnelle Division Pada unddie autotransportable Division Pasubio setzten über drei inner¬halb weniger Stunden nördlich und südlich von Turin von Pio¬nieren über den Po geschlagene Ponton -Brücken und rücken jetztin drei Kolonnen westwärts vor . Die Fliegertätigkeit war in¬folge der schlechten Witterung und damit die Behinderung derOperationen der „blauen Partei " durch „rote " Bomber und Jagd¬flieger unbedeutend . Der Vormarsch der „Blauen " vollzieht sichin mustergültiger Ordnung . Die „rote Partei " stößt in zweiKolonnen ostwärts vor und will versuchen, vor der „blauenPartei " die für den Einfall in die Po -Ebene wichtigen EngpässeAmbrogio im Dora -Tal und Fenstrelle im Chisone-Tal in ihrenBesitz zu bringen.
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Tragischer Ausgang eines Schnlausfluges
Lehrer und drei Kinder beim Baden ertrunken

Erotz-Strekitz. 6. Aug. Ein folgenschweres Unglück ereignetesich am Samstag in dem oberschlesischen Jndustrieort Aureas-Hütte, Kreis Groß -Strelitz . In den Vormittagsstunden hatte derLehrer Scheer mit seiner Jungenklasse der Volksschule in An¬dreashütte einen Ausflug unternommen . Wegen der großen,Hitze des Tages leate man eine Badepause ein , ohne dabei aberzu berücksichtigen , daß das Flußbett durch das Hochwasser vor- iner Woche völlig ausgespült worden ist. Fünf Jungen im Altervon etwa 10 Jahren gerieten plötzlich in eine Untiefe und ver-sanken . Der Lehrer machte sich sofort an die Rettung der Jungenvon denen auch drei geborgen werden konnten . Einer von ihnen--mr aber bereits tot . Nach den zwei anderen Jungen , die er¬quicken find , wird noch gesucht . Lehrer Scheer kam bei den Ret¬tungsarbeiten ebenfalls ums Leben.

Schweres Explofionsunglück bei Metz
Paris , 8 . Aug . Die Hüttenwerke von Kneuttingen bei Netzwurden am Samstag von einer schweren Explosion heimgesuchtSowohl die Zentrale der Gasmotoren als auch das Elektrizhtätswerk des Unternehmens sind durch die Wucht der Explosion,deren Ursache noch nicht festgestellt werden konnte, völlig zer¬stört worden Mehrere Hochöfen mußten stillgclegt werden ; indem großen, 60 Meter langen Maschinensaal der Werke sind dümeisten Maschinen zerstört . Weil Schichtwechsel war , wurden uwdrei Arbeiter schwer verletzt. Der Sachschaden beläuft sich ansviele Millionen.

Deutsches Flugzeug in Spanien verunglückt
Berlin , 6. Aug . Das Flugzeug D-AU2G „Hans Wende"

, dosam Samstag mittag einen außerplanmäßigen Flug zwischenBarcelona und Madrid ausführte , hat seinen Zielha- mnicht erreicht. Es wurde sofort eine Suchaktion eingeleitet, Lkzur Auffindung der zerstörten Maschine bei Hofiptalet führte.Die an Bord befindlichen Fluggäste , Oberst von Scheele und dasEhepaar Kürschner , ferner die Besatzung, Flugkapitän Mail;Bunkermaschinist Beßmann , Flugzeugführer Hansel und der Wo»«teur Bartsch kamen hierbei ums Leben.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Raubmordiu Garmisch-Partenkirchen . Zu dem Raub¬

mord an dem 43 Jahre alten Zweigstellenleiter Karl
Viinsch der Kreissparkasse Garmisch-Partenkirchen teilt das
Polizeipräsidium München u . a . mit : Rach den bisherige«
Feststellungen der Kriminalpokizeileitstelle München begab
sich der Raubmörder in aller Ruhe mit einer Autodroschkovan Garmrfch nach Wittemvald und von dort mit dem glei¬
chen Wagen nach Innsbruck . Nach Entlohnung des Kraft-
drsschkenbesitzers aus (Ärrmisch führ er nach mehrmaligemAKg'

emoechsä nach Sülzbürg. Er gab sich wiederholt als
Amtsarzt aus, der zur Äntechtchung von Typhusverdachts,fällen unterwegs sei. Der Raubmörder dürfte sich nun un¬
ter werterer Benützung von verschiedenenKraftdroschken
auf der Flucht durch die Ostmark befinden . Bei dem Rcakbe
dürsten ihm rund 10 000 RM . in die Hände gefalle« sein.

Wolkenbrüche über Paris . In Paris und Umgebung , wo
seit einigen Tagen kalte und regnerische Witterung herrscht,wurde am Freitag eins Rekordregenhöhe erreicht. In vimenStadtteilen entstanden lleberschwemmungen , so daß die
Feuerwehr Keller und sogar ganze Straßen leerpumpenmußte.

Vier Kinder beim Spiel getötet. Beim Spielen mit einembei den letzten Scharsschießübungen liegengebliebeuesBlindgänger sind vier Kinder in der Nähe von Forli (Ita¬lien) ums Leben gekommen.
Der Führer gratuliert. Zur Geburt einer Prinzessin hatder Führer sowohl der Königin als auch de Prinzessin Ju¬liane und ihrem Gemahl telegraphisch die Glückwünscheausgesprochen . Ganz Holland feierte das freudige Ereignis.Treffen japanischer Botschafter am Comer See . Der japa¬nische Botschafter in Rom, Shiratori , und der japanischeBotschafter in Berlin , Oshima , trafen sich in diesen Tagenin der Villa d 'Este am Comer See . Es verlautet, daß diebeiden Botschafter Fragen besprochen haben, die die Stel¬lung Japans als Mitglied des Autikominternpaktes zuDeutschland und Italien betreffen.
Politisches Attentat in Mexiko . Am Samstag wurde mit¬ten in der Stadt ein Attentat auf den bekannten PolitikerBollvar Sierra verübt . Sierra wurde tödlich verletzt, aberes gelang ihm noch , zwei Angreifer niederzuschießen . Bo-lnrar Sierra ist der Leiter der „mexikanischen demokrati¬schen Versassmigsfront" Diese ist scharf antikommunistischeingestellt. Der Vorfall ereignete sich vor den Büros der,,Verfa„ungsfront"

. Zwei Personen, ein gewisser I . P-Jardenas , der im Unterrichtsministeriumangestellt ist, undfern Komplice Rivera Lamadird baten Sierra auf dieStraße und schossen sofort auf ihn. Sierra wurde durchEn Bauchschußgetroffen, der kurz darauf seinen TÄ>oerbeifuhrte. Ex schoß selbst beide Angreifer nieder und trafjsie tödlich. Unter den Angreifern soll auch der frühere Ge¬neral Cardenas sein, der von der Polizei verhaftet wurde.Kinder spielte« mit Handgranate. Knaben aus Wcstf-ramrtzkircheu bei Jglau fanden beim Baden eine Handgra¬nate , mit der sie spielten. Schließlich nahm ein zwölfjähri¬ger das Wurfgeschoß mit nach Hause , wo er es dem Vaterzeigte, der es für einen Autobsstandteil hielt . Der Jungetrug es dann auf den Hof, wo er es in einer Fensternischenrederlegte . Später , als zwei Personen bei der Familie zuBesuch weilten , holten die Knaben das Wurfgeschoß in dieKüche und machten sich wieder daran zu schaffen. Plötzlicherfolgte eme Explosion , durch die der Zwölfjährige getötetund sein älterer Bruder sowie die übrigen anwesenden vierPersonen schwer verletzt wurden. Die Handgranate stammleaus der Zeit der vorjährigen tschechischen Mobilmachung.Fraaenmörder hingerichtet. Am 5 . August 1939 ist derdurch Urtell des Schwurgerichts in Freiburg i . Br . we¬gen Mords zum Tode verurteilte Friedrich Reinhard Scher-zer hingerichtet worden . Scherzer hat zwischen Nimburg undElchstatten seine Braut in die Hochwasser führende Dreifamgestoßen, well er ihrer überdrüssig war.
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Aus Stadt und Land
Altensteig , den 7 . August 1939.

GeM . Morgenmusik . Der gestrige Regensonntag , der
zu größeren Spaziergängen keine Gelegenheit bot, brachte
unseren Kurgästen und musikliebenden Einwohnern unsererAadt eine angenehme Abwechslung und zugleich einen sel¬
tenen Kunstgenuß . Die bekannte Kammersängerin , FrauTeste r - Stuttgart , erfreute uns in einer Geistl . Mor-
arnmsik in der Stadtkirche mit ihrer prächtigen und den
weiten Raum füllenden Stimme . Beethovens immer wie¬
der herrliches : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre . . .
ch Sie Herzen der Hörer zu andächtiger Anbetung , und die
inchen Geistlichen Lieder Bachs führten zum stillen Hor-In dem Lied : Meine Seele ist stille zu Gott . .

fand die weihevolle Stunde einen -schönen Ausklang . Auf-er Orgel hörten wir einige interessante Werke von Buxte¬
hude, Büttstedt , Bach und Pochelbel, die sich dem Ganzen
Vürdig einfügten . — Wir danken hiemit an dieser Stelle
Frau Tester für ihre liebenswürdige Freundlichkeit und
sprechen den Wunsch aus , sie noch öfters in unserer akustisch
sehr geeigneten Stadtkirche hören zu dürfen.

Haiterbach , 5 . August . (Ehrung eines Eondorfliegers .)
Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP , ließ es sich nicht neh¬
men, den im Urlaub hier weilenden FliegerunteroffizierMrl Helber, der in Spanien kämpfte, auf einem
Kmeradschaftsabendzu ehren . Es konnte ihm ein Geschenk
Verreicht werden , das durch freiwillige Spenden der Par¬
teigenossen ermöglicht wurde . Erfreut dankte Helber und
erzählte anschließend einiges aus Spaniens Befreiungs¬
kampf und von seinem persönlichen Erleben.

M Teinach, 5 . August . (Exporttechnische Woche . ) Die
Deutsche Arbeitsfront ist seit nunmehr fünf Jahren mit
MM wachsendem Erfolg bemüht , zur Förderung des

deut/chen Außenhandels beizutragen . Eine „Arbeits¬
woche Export — Technik" vereinte in Bad Teinach
75 Betriebsführer und Exportleiter , die sich in erster Linie
mit Ser technischen Abwicklung von Ausfuhrgeschäften be-
schn . In Referaten und Arbeitsgemeinschaften wurden
die Tätigkeitsgebiete durchgearbeitet . Die praktischen Er¬
gebnisse dieser Arbeit wurden noch gesteigert durch die her¬
vorragende Kameradschaft , die sich unter den Teilnehmernms Len verschiedensten südwestdeutschen Betrieben gebildethatte.

Calw , 5. August . Die Nagold - Brücke beimOeländerle, zwischen Nagold und Kentheim , drohte« hem schon zum Verhängnis zu werden und muß von
Autofahrern sehr vorsichtig genommen werden . GesternNüm ist ein von Calw herkommender Motorrad¬fahrer mit zu hoher -Geschwindigkeit in die verengteWftchu der Brücke eingebogen , sodaß er über die MitteLerWrbahn nach links getragen wurde und auf einenvM Dmach herkommenden Personenwagen aufführ . AnMm Fahrzeugen entstand Materialschaden . Der Motor-Msahrer zog sich eine Verletzung am -linken Fuß zu.

Mdbad , Z , August . (Die Beisetzung David Wursters .)Miagnachmittag wurde auf dem hiesigen Waldfri -edhofSer im besten Mannesalter verstorbene Metzgermeister undGastwirt David Wurster der heimatlichen Erde
Vergeben . Aus seiner letzten Fahrt erwiesen ihm die Be-rchkameraden, Geschäftsfreunde , Verwandte und Bekannte« Wildbad , aus dem Lnztal und aus den Städten Calw
MLFreudenstadt das Ehrengeleite . Zahlreiche NachrufeMzien von der Wertschätzung, deren sich David Wurster
M Lebzeiten erfreuen durfte . Mit ihm ist ein tüchtiger Ge-Wsmann und angesehener Wildbader Bürger ins GrabNwken.

Mdbad , 5 . August . (Ehrenpatenschaft . — Mütter-
chlungsheim.) Der Führer hat zu dem zehnten Kind
^ Wehrmachtsangestellten Christian Bott und seinerFrau Marie geb . Fuchs die Ehrenpatenschaft über¬nommen. — Das auf halber Höhe des Sommerberges gele¬sene Hotel „Panorama "

, das von der NSB . als Mütter-
Erholungsheim erworben wurde , wird zur Zeit um-Pbaut.

Stuttgart , 6. Aug . (VonderReichsgartenschau .)Das Wochenende stand für die Reichsgartenschau, was die
Wüterungsverhältnisseanlangt , unter einem besonders un-Msiigen Stern . Das für Samstag abend geplante Licht¬et mußte abgesagt werden ; es soll nun am Samstag , denbl August, stattfinden . Ebenso war es unmöglich, die fürbonntag vorgesehene Aufführung der Oper „Martha"Mchzuführen . Trotz der Witterungsverhältnisse war der
Msuch vor allem am Sonntag überraschend gut . Mit einerZwtzeren Reihe von Sonderzügen , die u . a . aus Wiesbaden,boarbrücken , Mainz , Hattenheim , Augsburg usw . kamen,mit vielen Omnibussen trafen immer wieder neue
AMchermassen aus den weiter entfernten Gegenden Süd-Michlands ein . Insgesamt waren es rund 100 000 Be-Wr , die auch über diese beiden Tage zur ReichsgartenschauAm. Insbesondere aber nahm über diese Tage der Aus-
Werverkehr einen starken Umfang an . Das mochte vor

auch auf den Internationalen Eartenbaukongreß zu-Musühren sein, der in diesen Tagen in Zürich zu EndeSo konnte man über die beiden Wochenendtage Ve-aus Italien , Holland , Belgien , Luxemburg , Frank-W, Dänemark, Schweden, Ungarn , Bulgarien und Ru-Mm auf der Reichsgartenschau beobachten." sfirerinnen bei der Straßen ba h n . Der
de» ^ an männlichen Arbeitskräften macht sich auch bei
M^ uttgarter Straßenbahnen in immer stärkerem MatzehTAü. Um diesem Mangel abzuhelfen , hat sich die Stra-

entschlossen, etwa 50 Frauen als Schaffnerinnen
^ Mellen . Sie sollen nur während des stärksten Stratzen-
«i/

"? «ehrs am Tage und vor allem in den Anhängern'Mietzt werden.
a. E ., 5 . Aug . (Beim Sprengen ver-An einer Baustelle löste sich beim Anbringen

Mi,,» Sprengladung aus noch nicht geklärter Ursache ein
stücke

"orMtig . Ein Schachtmeister wurde durch Spreng¬
te» § brper erheblich verletzt und ein weiterer Arbei-erirtt Eesichtsoerletzunsen.

Gaildorf , 5. Aug . (Sägewerksbrand . ) Freitag¬abend kurz vor 19 Uhr wurde der Löschzug der FreiwilligenFeuerwehr mit seinen beiden Motorspritzen zu einem ge¬fährlichen Brand in der benachbarten Mühle in Münstermit Säge - und Elektrizitätswerk gerufen . Im Sägewerkwar ein Feuer ausgebrochen, das ungemein schnell um sichgriff und mit acht Strahlrohren der Gaildorfer Löschzügebekämpft wurde , während die Ortsfeuerwehr llnterrot die
große Mühle räumte . Nach mehrstündigen , gefährlichenLöscharbeiten gelang es, den Brand zu lokalisieren und das
geräumte Wohnhaus zu retten , während das Sägewerk ein
Raub der Flammen geworden und im Elektrizitätswerk be¬
trächtlicher Schaden entstanden ist ; auch wurde die Strom¬zufuhr nach Gaildorf unterbrochen . Der Schaden ist sehr be¬
trächtlich.

Onstmettingen , Kr . Ebingen , 5. Aug . (Sturz vomD a ch .) Der 68 Jahre alte Maurermeister Karl Heinharth,der mit Dacharbeiten beschäftigt war , wurde von einem
Schwindelgefllhl übermannt und stürzte aus sieben MeterHöhe vom Gerüst ab . Mit schweren Verletzungen brachteman den Verunglückten ins Ebinger Krankenhaus.Ulm , 5. Aug . (Vom Lastkraftwagen übersah-r e n .) An der gefährlichen Straßenkreuzung Mm —Dieten-heim und Jllereichen —Böhringen verunglückte der 60 Jahrealte Michael Heß aus Böhringen . Er fuhr auf seinem Fahr¬rad nach Hause und hinter ihm kam ebenfalls auf einemFahrrad seine Frau . Plötzlich wurde Heß vor den Augenseiner Frau von einem vorbeifahrenden Lastkraftwagen er¬faßt , samt seinem Fahrrad von den Vorderrädern des schwe¬ren Fahrzeugs überfahren und acht Meter weit mitge-schleist . Mit lebensgefährlichen Verletzungen wurde Heß indas Mmer Krankenhaus einaelieiert.

Heidenheim, 5 . Aug . (Verkehrsunfälle .) Am Don¬nerstag gab es mehrere Unfälle . Ein Stuttgarter Motor¬radfahrer überfuhr eine Stoppstelle an der Wilhelmftraßeund ist in einen Kraftwagen hineingefahren . Mit einemdoppelten Armbruch mußte man den Kraftfahrer und mitPrellungen seine Mitfahrerin , die 33 Jahre alte Haustoch¬ter Elise Sepssert aus Welzheim, ins Krankenhaus schaffen.Bald darnach wurde die letztere in ihren Heimatort Welz¬heim entlassen. Am Freitag früh wurde aber die Verun¬glückte zu Hause plötzlich ohnmächtig und mußte erneut indas Krankenhaus verbracht werden . Auf dem Wege dorthinverstarb das Mädchen, und zwar , wie die Untersuchung er¬gab , an einem inneren Schädelbruch, den es bei dem Mo¬torradunfall erlitten hatte . — Ein 65 Jahre alter Mannaus Heidenheim fuhr mit seinem schweren Wagen gegeneine Gartenmauer . Er hatte eine im Anfahren begriffenenOmnibus noch überholen wollen . Mit lebensgefährlichenVerletzungen mußte man den Mann in das Krankenhausbringen.
Heidenheim, 5 . Aug . (Funde aus der Römer¬zeit . ) Daß Heidenheim schon zur Nömerzeit ein wichtigerPlatz war , beweist das große Kastell . Auch heute noch gibtes dort eine Römerstraße , auf der einst die Römer zur Do¬nau fuhren . Bei einem Hausbau stieß man nun auf Räumeinnerhalb des Kastells . Man fand einen Estrichboden mitTongefäßen , die noch die römischen Töpferzeichen tragen.Ferner wurden zahlreiche Grabbeigaben , Salbenfläschchenund eine römische Bodenbeheizung entdeckt . Auch Metall¬gegenstände wurden in großer Zahl gefunden.
Schwenningen , 5 . Aug. (Mit76Jahren aufRad-to u r . ) Der hiesige Kaufmann I . G . Stähle , der im vori¬gen Jahr mit zwei Enkelsöhnen eine große Ostmarkferien-sahrt machte und mit seinem Fahrrad in zehn Tagen 1300Kilometer zurücklegte , befindet sich heute trotz seiner 76Jahre auf einer Deutschlandsahrt. Am 23 . Juli hatte dergreise Radtourist bis Breslau bereits 1000 Kilometer hin¬ter sich gebracht und am 29 . Juli war er in Berlin einge¬troffen . Nun befindet sich der „Stähle -Hansjörg " auf demRückweg.

Schwenningen , 5 . Aug . ^Briefträgerinnen .) DiePost wird hier demnächst von Briefträgerinnen ins Hansgebracht werden . Der Mangel an männlichen Arbeitskräf¬ten ist so stark, daß sich das hiesige Postamt genötigt fieN,weibliche Kräfte zur Zustellung der Post an die Einwohner-Lchajt eimustellen.
Waiblingen , 6 . Aug . (Leistungsschau .) Am Sams¬tag wurde in Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei,Staat und Wehrmacht die Leistungsschau von Handwerk,Handel und Industrie der Stadt Waiblingen , die bis zum21 . dauert , in den Räumen der Dietrich-Eckardt-Schule er¬öffnet . Unter den Ehrengästen sah man Innen - und Wirt¬schaftsminister Dr . Schmid, Eauamtsleiter Michelfelder unddie Präsidenten der Reichsbahn - und der ReichspostdirektionStuttgart , Honold und Dr . Auer . Nach der Begrüßungdurch Bürgermeister Diebold hob Kreisleiter Dickert die Be¬deutung einer solchen Schau hervor . Landeshandwerks¬meister Vätzner ließ seine besten Wünsche übermitteln.Landrat Dr . Sinn erösfnete die vielseitige Schau, die einberedtes Zeugnis von den Leistungen des Waiblinge»Handwerks und Gewerbes ablegt.

Wanzen i. W , 5 . Aug . (Konstrukteur des Re¬kord - Kleinflugzeuges .) Der Erbauer des Klein¬flugzeuges „Erla 5 D" D-dMOP . , das in Friedrichshafeagestartet war und den neuen Langstreckenweltrekord errang,stammt aus Wangen i . A. Ingenieur Xaver Mehr , der Kon¬strukteur der Maschine, ist in Roggenzell bei Wangen ' gebo-ren . Als einer der ersten förderte Mehr die Wangener Se¬gelfluggruppe . Mehrere Segelflugzeuge entstanden , derenSchöpfer Mehr war . Er verwandt .» auch in der Folgezeitsehr viele Mühe , Arbeit und sein ganzes Vermögen für die
Verwirklichung seiner Pläne , ein billiges Volksflugzeug zuschaffen . 1928 verließ Mehr seine Heimatstadt und arbeitetein stiller Zurückgezogenheit an seinen Plänen bei denDKW .-Werken in Zschopau , aus deren Flugzeug -Abteilungdie jetzige „Erla -Maschinen -A^ rk-GmbH .
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Ehingen a . D.» 5. Aug . (Bran d .) In dem Anwesen d«Bauern Friedrich Ege in Dietelhofen , Gemeinde AttemvHler , ist am Freitagabend ein Feuer ausgebrochev, das » Ä
rasender Geschwindigkeit wütete und von der Scheune bM
auch auf das Wohnhaus Übergriff. Das Feuer ist wahr¬scheinlich durch Selbstentzündung im Heustock entstände».Der Schaden an den Gebäuden und Erntevorräten ist fichrbedeutend.

Drei Männer im Neckar ertrunken
Neckartailfingen , Kr . Nürtingen , 7 . August . Am Sown-tagvormittag gegen 12 Uhr sind im Neckar bei Neckartail¬fingen drei in einer Kiesbaggerei beschäftigte Arbe i -t e r , ein verheirateter im Alter von etwa 30 Jahren undzwei ledige Arbeiter im Alter von etwa 25 Jahren , er¬trunken.

Mann angefahren und geflohen
Heilbronn , 7 . August . In der Nacht auf Sonntag wurdeein . 55 Jahre alter hiesiger Handwerksmeister im.der Wiener Straße von einem stadtauswärts fahrendemunbekannten Kraftwagen ungefähren und zu Bodengeschleudert. Die schweren Verletzungen des Verunglücktenführten alsbald feinen Tod herbei . Der fragliche Kraft¬wagen hielt kurz an , flo h dann Uber.

Imker tagten
Stuttgart , 6. Aug. Eine gute Bieuenweide ist und bleibt di«Grundlage einer gedeihlichen Bienenzucht . Im Hinblick auf dieseTatsache war der diesjährige Württ . Jmkertag , der am Sonntagunter außerordentlich starker Beteiligung der schwäbischen Bie¬nenzüchter in Stuttgart stattfand , in erster Linie auf die Erörte¬rung der Frage der Verbesserung der Vienenweide abgestE.Landesgruppenvorfltzender Teufel vom Reichsverband Deut¬scher Kleintierjüchter wies u . a . auf die im Dezember in Stutt¬gart stattfindende Landeskleintierschau hin , die auch einen Aebee»blick über die Leistungen der württembergischen Imker gebe»werde . Stadtrat Dr . Waldmüller hieß die Tagungsteilnchm«namens des Oberbürgermeisters willkommen.

Die Landesfachgruppe Imker Württemberg zählt heute i» AOrtsfachgruppen , die wiederum in 20 Kreisfachgruppen zufa» -mengesaßt sind, 16 944 organisierte Imker . Leider war die Ee-samthonigernte 1937 und 1938 und , soweit sich bereits heute sage«läßt , auch 1939 in Württemberg infolge der ungünstigen WMe-rung nicht befriedigend . Die Abhängigkeit des Honigertrage»vom Verlauf der Witterung ist eben eine Tatsache, mit der sichder Imker abfinden muß. Um so mehr ist es notwendig , cckl«Maßnahmen zu ergreifen , um den Ertrag zu steigern , soweit diesdurch menschliches Zutun möglich ist . So wurden , wie Laudes-
fachgruppenvorfitzer Rentschler in seinem Jahresbericht aus¬führte , die Färderungsmatznahmen weitergefüyrt . Zur Verbesse¬rung der Vienenweide werden in den nächsten zwei bis dreiJahren an die Mitglieder der Landesfachgruppe 20 000 männ¬liche Weidenpflanzen unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 2mweiteren Verlauf der Tagung sprachen der Leiter der Lehr - rwd
Versuchsanstalt für Bienenzucht in Marburg , LandwirtschaftsratDr . Freuden st ein, über die Ergebnisse einer fünfjährtze»Auslesezucht an der Anstalt , Dr . Schaun -Magdeburg über dieseit 1. Januar d . I . bestehende freiwillige Unfallversicherung derImker und Dr . Peters -Stuttgart über die Bedeutung eines Tier¬gartens für die Erschließung des Verständnisses einer breitenOeffentlichkeit für die Kleintierzucht . Großen Anklang fand einvon Dr . Wohlgemuth -Celle erstmalig vorgeführter Vienenfilm.
„Reichspartettagsöors des Auswärtige» Amtes-
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley, der zur Vorbereitung de»

Reichsparteitages in Nürnberg weilt , sprach auf dem Richtfchkdes Dorfes des Auswärtigen Amtes , das auf dem Plattuer »»
berg bei Nürnberg erbaut wurde . Während des Richtfestes über¬
gab Dr . Ley das Dorf den Vertretern des Auswärtigen Amte».Der wunderschön gelegene Plattnersberg bei Nürnberg , auf de»
feit Jahren die Ehrengäste des Reichsorganisationsleiters an»Partei , Staat und Wirtschaft während des Reichsparteitages ei»
Heim gefunden haben , hat einen weiteren Ausbau erfahre « . Ä»
unmittelbarer Nähe des im Volksmund scherzhaft „Schlafwage »-
hotel " genannten Kameradschaftshauses der Ehrengäste P i»vier Wochen unter Leitung des DAF .-Architekten Baurat
Schulte -Frolinde ein ganzes Dorf mit neuzeitlichstem Komfortentstanden.

22 llnterkunftshäuser und eine Bürgermeisterei wurdeu ter¬
rassenförmig an dem leicht ansteigenden Hang des Plattnersber»ges erbaut . Das Dorf wurde vou Reichsorganisationsleiter Dr.
Ley einem Wunsche des Reichsautzenministers folgend erbaut.In ihm sollen in jedem Jahre die Mitarbeiter des Auswärtige»Amtes und die in Deutschland weilenden Beamten der Aus¬
landsvertretungen während des Reichsparteitages ein gemüt¬liches Heim finden . Durch die Errichtung dieses „Auswärtige«Amtes im kleinen" können die vordringlichen Arbeite » auchwährend des Reichsparteitages weitergeführt werde«.

Reichsorganifationsleiter Dr . Ley besuchte laut einer Mel¬
dung der NSK . am Freitagvormiitag die Organisationszerrtreckpdes Reichsparteitages . In Begleitung feines Stabsleiters Si¬mon und des Reichsamtsleiters Kropp besichtigte er die « »Mi¬nen Abteilungen und ließ sich von den Referenten über de»Stand der Vorb -reitunasarbeiten einqehend Bericht erstatte «.

Der Dank an die Erntehelfer
Berlin , 6. Aug. In dem Augenblick , in dem lurs deutscheLandvolk nach einem arbeitsreichen Jahr die Ernte einbriugtzhat der Reichsbauernsührer R . Walter Darre allen a» de» i»

diesem Jahr umfassenden Ernteeinsatz beteiligten Organisation « »den Dank des deutsche « Landvolkes ausgesprochen.

Gestorben
Engelsbrand: Friederike Kleile geb. Kirchherr, 83 J - a.Glatten : Georg Eckert, Glaser, 63 Z. a.
Alzenberg: Margarete Lörcher geb. Ganzhorn.

Das Wetter
Der Reichswetterdienst Stuttgart meldet am Son nta g abend10 llhr:
Voraussichtliche Witterung bis Montag abend: Wechselhaft»

Bewölkung, einzelu« Regensälle, kaugsam ansteigende Tempe¬raturen, Winde aus westliche« Richtungen.
Für Dienstag : Weiterhiu langsame Besserung.

Druck und Verlag der W. Riekersschen Buchdruckerei , Altensteig.Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank inAftensteig . D .-Aufl . : VII . 1939 : 2250. Zurzeit Preis !. 3 gültig.
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Amtliche Bekanntmachung
Der Landrat in Calw.

Den 5 . August 1939.

Ansbruch der Maul - und Klauenseuche
Die Maul - «UV Klauenseuche ist ausgebrochen im Gehöft

des
Christian Ran , Farrenhalter in Sprollenhaus

Gemeinde Wildbad.

Ans Grund des Vi -eh-fe-ucheng-efetzes und der §§ 183—192
der Ausführungsoorschristenhiezu vom 11 . IM 1912 —
R «g.-Bl . S . 296 ff . — ergehen folgende

Anordnungen:
a) Sperrbezirk:

Der Teilort Sprollenhaus mit Markung und Wegen,
d) Beobachtungsgebiet:

Die Gemeinden Wildbad mit Teilort Nonnenmiß , Euz-
klösterle und Aichelberg, Kreis Calw , sowie Kalten¬
bronn , Kreis Rastatt.

c) 15 Km-Umkreis:
vom Kreis Calw die Gemeinden Agenbach , Aichhalden,

Altburg , Altensteig -Stadt und -Dorf , Bad Teinach,
Dernbach , Derneck , Beuren , Vreitenberg , Calmbach,
Dennach, Dobel , Emberg , Ettmannsweiler , Gaugen¬
wald , Herrenalb , Hornberg , Höfen, Igelsloch,
Langenbrand , Liebelsberg , Loffenau , Martinsmoos,
Neubulach , Neusatz , Neuweiler , Oberhaugftett , Ober-
kollbach , Oberkollwangen , Oberreichenbach, Rotensol,
Rötenbach , Schmieh, Schömberg, Simmersfeld,
Ileberberg , Wart , Wenden , Würzbach, Zaoelstein
und Zwerenberg . ,

Lom Kreis Freudenstadt die Gemeinden Vesenfeld,
Fünfbronn , Garrweiler , Göttelfingen , Grömbach,
Hutzenbach , Hochdorf , Schönmünzach, Schwarzenberg.

I. Besondere Mahregeln sür den Sperrbezirk:
1^ Zn dem Sperrbezirk ist über die Ställe oder sonstige

Standorte , in denen Klauenvieh steht, die Sperre ver¬
hängt . Die abgesperrten Tiere dürfen nur mit Erlaub¬
nis des Landrats aus dem Stall entfernt werden.
Gehöfte , in denen Klauentiere gehalten werden, dürfen,
abgesehen von Notfällen , durch andere als die im Gehöft
wohnenden oder beschäftigten Personen und Tierärzte
nicht betreten werden.

2. Die im Seuchengehöft wohnenden oder beschäftigten
Personen dürfen vor der SchluHdesinfektion fremde
Ställe und Standorte von Klauentier nicht betreten.
Darüber hinaus wird angeordnet , daß , abgesehen von
Notfällen , die in einem verseuchten Gehöft wohnenden
oder beschäftigten Personen über die Dauer der Maul-
nud Klauenseuche das Gehöft nicht verlosten dürfen.

L Sämtliches Klwnenvieh nicht verseuchter Gehöfte unter¬
liegt der Absonderung im Stall und darf nur mit meiner
Erlaubnis zur sofortigen Schlachtung entfernt werden.

4. Sämtliche Hunde sind festzulegen ; Katzen, Geflügel und
Tauben sind so zu verwahren , daß sie >das Gehöft nicht
verlassen können. Werden solche Tiere freilaufend an-
getroffen , so werden diese getötet.

5. Schlächtern, Viehkastrierern , sowie Händlern und an¬
deren Personen , die gewerbsmäßig in Ställen ver¬
führen , ferner Hausierhändlern ist das Betreten aller
Gehöfte verboten.

8. Die Ausfuhr von Dünger und Zauche aus verseuchten
Gehöften ist verboten . Der Dünger aus verseuchten
Ställen ist innerhalb des Gehöfts oder an anderen
geeigneten Stellen , von denen aus eine Verschleppung
des Ansteckungsstoffs nicht stattfinden kann , vorschrifts¬
mäßig zu packen.

7. Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk , sowie
das Durchtreiben solchen Viehes und das Durchfahren
von Wiederkäuergespannen durch den Sperrbezirk ist
verboten . Ausnahmen für die Ausfuhr kann der Land-
vat erlassen.

8. In den Mm Sperrbezirk erklärten Orten (Seuchen¬
orten ) haben über die Zeit der Sperre Ansammlungen
von Menschen , auch zu gottesdienstlichen Zwecken zu
unterbleiben . Die Teilncchme an Hochzeiten und Beer¬
digungen hat sich ans die nächsten Familienangehörigen
zu beschränken.

9. Die Milch der unoerseuchten Gehöfte wird durch Sam-
nrelfuhrwerk abgeholt.

II. Besondere Maßregeln für das Beobachtungsgebiet:
1 . Klauenvieh darf aus dem Beobachtungsgebiet ohne

meine Genehmigung nicht entfernt werden . Die Geneh¬
migung ist an bestimmte Voraussetzungen geknüpft.

2. Das Durch -treiben von Klauenvieh und Las Durchfahren
mit fremden Wiederkäuergespannen ist verboten.

3 . Im Veobachtungsgeb iet können die Betriebe , Molkereien,
Rahmstationen , und Milchsammelstellen weiterbetrieben
werden , die Anlieferung der Milch hat durch Sammel¬
fuhrwerk zu erfolgen . Beim Verladen und Entladen
der Milch ist jeder unnötige Personenverkehr zu vermei¬
den . Die Trinkmilch Lars in dem Betrieb abgegeben
werden ; Milch und Rahm dürfen weiter -geliefert , d . h.
aus dem Beobacht»ngsgebiel ausg -eführt werden . Die
Molkereirückstände sind zu erhitzen; die Kannen und
das Milchfuhrwerk sind vorschriftsmäßig zu des¬
infizieren.

4 . Zm Beobachtungsgebiet (Nachbarorte ) dürfen Ansamm¬
lungen von Menschen nur in besonders begründeten und
vom Landrat anerkannten Ausnahmefällen stattfinden.

5 . Die Vornahme von Milchleistungsprüfungen ist ver¬
boten.

III. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirke,
Beobachtungsgebiet und 15 Km -Umkreis:

1 . Im Seuchenort und in der Schutzzonedürfen Ställe und
Standorte von Klauenoieh durch Schlächter , Händler
und Vi-ehkastrierer , sowie andere Personen , die gewerbs¬
mäßig in Ställen verkehren , ferner durch Personen , die
ein Gewerbe im Ilmherziehen ausüben — nicht betreten
werden . Dies gilt auch für Personen , die berufsmäßigin Ställen verkehren , ausgenommen für Tierärzte.

2 . Verboten sind:
a) Die Abhaltung von Märkten und marktähnlichen

Veranstaltungen mit Klauenvieh , sowie -der Austrieb
von Klauenvieh ans Wochen- und Jahrmärkte.

b) Der Handel mit Klauenvieh , der ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks
der gewerblichen Niederlassung -des Händlers oder
ohne Begründung einer solchen stattfindet . Als
Handel gilt auch das Aufsuchen von Bestellungen
durch Händler ohne Mitführen von- Tieren und das
Aufkäufen von Tieren durch Händler.

e) Die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauen¬
vieh.

ck) Die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mit
z Klauenvieh.

e) Das Weggeben- von nicht ausreichend erhitzter Milch
aus Sammelmolkereien an - landwirtschaftliche Be¬
triebe , in denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die
Verwertung solcher Milch in den -eigenen Viehbestän¬
den der Molkerei soweit dies nicht schon ohnehin ver¬
boten ist, ferner die Entfernung der zur Aulieferungder Milch und zur Ablieferung der Milchrückstände
benützten Gefäße aus der Molkerei , ehe sie desinfi¬
ziert sind.

Als ausreichende Erhitzung der Milch ist anzusehen:
a ) in Betrieben ohne Erhitzungseinrichtung:

Erhitzung über offenem Feuer bis zum wiederholten
Aufkocheu;

d) in Betrieben mit Erhitzungseinrichtung :
Erhitzung auf mindestens 8V Grad mindestens eine
Minute , -soweit für die Erhitzungseinvichtungen nicht
niedere Erhitzungsgrade ausdrücklich genehmigt sind.

Die Desinfektion der Milchkannen ist nach -den Bestim¬
mungen der Bekanntmachung des Innenministers bstr . die
Entseuchung der Milchkannen vom 10 . Febr . 1938 (Reg, -Bl.
Nr . 18) vorzuuehmen . Die gegebenen Anweisungen sind
genau einzuhalten.

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der Seuche ist der
Ortspolizeibehörde sofort nach dem ersten Auftr-Äen der
Krankheitserscheinungen anzuzeigen . Verletzungen der An¬
zeigepflicht oder der vorstehend ang -eo-r-dneten Schutzmaß¬
regeln unterliegen den Strafbestimmungen der KZ 74—77
des M -ehseuchengesetzes und ziehen den Verlust des Ent¬
schädigungsanspruchs nach sich.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , 'die für ihre
Gemeiüdebezirke zutreffenden Maßregeln -in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen und die Einhaltung streng zu
überwachen.

Im Auftrag
vr . Müller, Reg . -Referendar.

Stadt Altensteig
Der Stand der

Entrümpelung derDachböden
ist vielfach noch ungenügend . Soweit bei der in nächster Zeit
stattfindenden Nachprüfung noch Anstände sestgestellt werden
sollten, werden die notwendigen Entrümpelungsmaßnahmen
durchvon mir beauftragte Personen auf Kosten der Säumigen
durchgeführt.

Den 3 . August 1939
Der Bürgermeister.

Deutscher Sportler
Sportbericht
Kicker
Fußball
Reichssportblatt

sind stets zu haben in der
Buchhandlung Lank

vrrlvreu
von Stadtmitte Altensteig bis
zum Hellesberg. Abzugeben
gegen Belohnung in der Ge¬
schäftsstelle ds. Bl.

Wirkungsvolle Amelsen
und Werbedrulke

O sind mäcktiße biester kür jeden , der
O mit 8einem Oesckükt beheben und
G dockkommen will.

Aber nur ssckZemäL her^estellte Druckzeilen
virken und nütren!

Inserieren 8ie in unserer Geltung und
bestellen 8ie Ihre Drucksachen ln unserer
Luckdruckerei!

Sprudel

kür
Kö88ere

Vvr-
cksuung K»gün»Ugt Ikrsn

Grömbach , den 7 . August 1939

Todes -Anzeige

Unser lieber Sohn,Bruder , Schwager und Onkel

Gottlieb Rentschler
wurde am Freitagabend im Alter von 22 Jahren
unerwartet von uns gerissen.

In tiefer Trauer

Eltern , Geschwister und Angehörige.
Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr I

Besenfeld , den 6 . August 1939 ^

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen

Friedrich Schleeh
erfahren dursten , sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Pfarrer Binder für
die trostreichen Worte am Grabe , dem Manner¬
gesangverein für den erhebenden Gesang , ferner
für alle Kranz- und Blumenspenden und für die
zahlreiche Begleitung von nah und fern zu seiner
letzten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mgkeilskeweise
sinn Niese kleinen ppeise:

vsmeMMer
IM 6.— .

vsmemllslllkl
IM 16.- , 14. -.

Kinne»
IM 3 .80 , 2 .50

NM » -"* * " "

31 . 7 . — 12 . 8.

vsmeiilillte
IM 1 .80 , 1 .30 -.95

kolo .iseke»
IM 1 .60, 1 .20 -.9«

vsmeimSuelle (om-m .)

3.8V

9.50

1 .90 IM 2 .80 , 2 .20 2 .-

rvimoi »- » sm
« » » 01«

Rundfunk-Programm
Dienstag , 8. August : 5 .45 Morgeulied , Zeitangabe, Wetterbe¬

richt , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwirtschastncye
Nachrichten, 6 .00 Gymnastik , 6.30 Frühkonzert, Frühnachrichten.
8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wetterbericht, Marktberichte , 8 .1»
Gymnastik , 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause, 9 .20 Für Dicy
daheim , 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbe¬
richt, 12.00 Mittagskonzert, 13 .00 Nachrichten des Drahtlos
Dienstes, Wetterbericht , 13.15 Mittagskonzert, 14.00 Nachrichten

tz Drahtlosen Dienstes, 14 .10 Musikalisches Allerlei , 1b »«
Nachmittagskonzert. 18.00 Wir packen aus ! , 18.45 Aus Zeit E
Leben , 19.00 Heiterer Feierabend, 19 .45 Kurzberichte , 20-00 NE
richten des Drahtlosen Dienstes, anschließend : Hier spacht "
Neichsgartenschau , 20 .16 Kleine ALendmufik , 21 .00 Operetttn-
klänge , 22.00 Nachrichten , Wetter- und Sportbericht, 22.20 P
litische Zeitungsschau, 22 .35 Musik zur Unterhaltung, 24.
Nachtmusik.
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